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Entwurfssituation, in der Problem auftritt

Kräfte, die in dem Kontext wirken

Konfiguration zum Ausgleich der Kräfte

Struktur mit Komponenten und Beziehungen

Laufzeitverhalten

MUSTER  
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   PROXY-Muster

modify(entity a);

read(entity b);

read(entity c);

modify(entity b);

read(entity a);

modify(entity c);

read(entity c);
•Vereinfachung des 
Zugriffes 

•Schutz von 
unberechtigtem Zugriff 
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•Erhöhung der Effizienz
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Klassifikationsschemen 
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F. Buschmann, R. Meunier, H. Rohnert 
P.Sommerlad, M. Stal 
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Architekturmuster „spiegelt ein grundsätzliches 
Strukturierungsprinzip von Software-Systemen 
wider“ 

•  beschreibt Menge vordefinierter Subsysteme

•  spezifiziert deren jeweiligen Zuständigkeitsbereich 

•  enthält Regeln zur Organisation der Beziehungen     
 zwischen den   Subsystemen

(z.B. Model-View-Controller)

1.1 Musterkategorien  (Architekturmustern)
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Idiom ist ein für eine bestimmte Programmiersprache  
spezifisches Muster auf einer niedriger 

Anstraktionsebene.

• beschreibt wie man spezielle Aspekte von 
Komponenten  oder den Beziehungen zwischen ihnen 
mit den Mitteln der Programiersprache implementieren 
kann.

(z.B. Singleton-Muster in C++ oder Smalltalk)

1.1 Musterkategorien (Idiomen)
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Entwurfsmuster „beschreibt ein Schema zur 
Verfeinerung von Subsystemen oder Komponenten 
eines Software -Systems oder Beziehungen 
zwischen ihnen.“

• Es beschreibt eine häufig auftretende Struktur von 
miteinander kommunizierenden Komponenten, die ein 
allgemeines Entwurfsproblem in einem Kontext löst

(z.B. Master-Slave, Observer, Proxy) 

1.1 Musterkategorien (Entwurfsmustern)
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1.2 Problemkategorien von Entwurfsmustern 
(nach GoV)

•Strukturelle Zerlegung    (z.B. Whole - Part)

•Organisation der Arbeit  (z.B. Master - Slave)

•Zugriffskontrolle              (z.B. Proxy)

•Management                (z.B. Command-
Processor)

•Kommunikation             (z.B. Forwarder- 
Receiver)
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Aufgabe

Befehl

Beobachter

Besucher, Iterator

Memento

Strategie

Vermittler, 

Zustand

Zuständigkeits-
kette

Adapter (objekt-

basiert)

Brücke

Dekorierer

Fassade

Fliegengewicht

Kompositum

Proxy

Abstrakte Fabrik

Erbauer

Prototyp

Singleton

Interpreter, 
Schablonen-
methode

Adapter

(klassenbasiert)

Fabrikmethode

VerhaltensmusterStrukturmusterErzeugungsmuster

Objekt-

basiert

Klassen-

basiert

2.  Klassifikation von Entwurfsmustern (nach GoF)
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•BeispielBeispiel

•NameName

•Auch bekannt alsAuch bekannt als

•KontextKontext

•ProblemProblem

•LösungLösung

•StrukturStruktur

•Dynamische AspekteDynamische Aspekte

•ImplementierungenImplementierungen

•MusterlösungenMusterlösungen

•VariantenVarianten

•AnwendungenAnwendungen

•AuswirkungenAuswirkungen

•VerweiseVerweise
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PROXY-Muster

modify(entity a);

read(entity b);

read(entity c);

modify(entity b);

read(entity a);

modify(entity c);

read(entity c);

•Erhöhung der Effizienz 

•Vereinfachung des 
Zugriffes 

•Schutz von 
unberechtigtem Zugriff
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PROXY-Muster   (Struktur)
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PROXY-Muster  DYNAMISCHE ASPEKTE
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Proxy-Muster Implementierung
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• Reihe von Mustern für Programierung von Bedienoberflächen,
verteilte Anwendungen sind schon vorhanden

• „Weise Flecken“ : Sicherungsysteme, Scientific Computing 
Transaktions-Überwachungs-Systeme,

Parallelität, fehlertolerante  Systeme

• Implementierung von Idiomen in wichtigsten Programiersprachen

• Herrstellung von Sammlungen von Mustern ( für Verständnis & 
Anwendung der Bibliotheken, Frameworks und    „middleware“ 
Plattformen)
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• Unterstützung von Management von Software-Entwicklungsprojekten 

• Organisation der Anforderungsanalyse...
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– Gefahr der neuen Technik: „Blindheit“ für adäquatere 
   Lösungen anstelle von Mustern  ->    Effizienzverlust

– hoher Lern- und Suchaufwand

–  hoher Entwicklungsaufwand: kann nur von 
   Personen mit sehr viel Erfahrung gemacht werden

– nicht automatisierbar (mit Ausnahme von Idiomen)

Schwierigkeiten (?)
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+ Expertenwissen wird gesammelt  und allgemein    
zugänglich gemacht

-> Erhöhung des gesamten Niveaus möglich

+ Vereinfachte Kommunikation (Vorteile von Benennung)

+ Vielfalt der Grössenordnungen und  Abstraktionsebenen 

+ Vielfache Beziehungen zwischen den Mustern -> System  

+ Mögliche Implementierung in jeder Programmiersprache

+ erfolgreiche Anwendungen in Geschäftswelt
  

Vorteile
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http://www.hillside.net 
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Ausblick


